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Mitteilungen
Gesellschaften
S Edith-Stein-Gesellschaft Deutschland e.V.

Nächste Mitgliederversammlung miıt Neuwahl des Vorstandes:
Z 3 Aprıl 2000 1mM Kloster Hımmelspforten 1in Würzburg.

Folgende Veranstaltungen finden Beteiligung der Edith-Stein-
Gesellschaft

VO 31 Maı Junı 2000 Katholikentag 1in Hamburg
August 2000 eine Wallfahrt ach Westernbork
Oktober 2000 eın Tag der christlich-jüdischen Begegnung

Anmeldung be1 Moagr. Wolfram Krusenotto, dem derzeıtigen Vorsiıtzenden
des Beıirates der Edith-Stein-Gesellschaft (Tel 24 48 56)

Geschäfttsstelle: Postadresse:
Edith-Stein-Gesellschaft Deutschland e V. Postfach 1649
Kleine Pfaffengasse Speyer

Speyer Tel 06232/102728
Fax 06232/1023 O01

Veröffentlichung ZUY Heiligsprechung Edıth Steins:
S »Wandle den Weg dem Glanze ZU<« Dokumentation ZUrC Heıiligspre-
chung VO  — Edith Stein. Hg Edith-Stein-Gesellschaft e. V.; Speyer 1999;

5.; 19.80
Der Band beinhaltet neben der Homiulıie Papst Johannes Paul I1 be] der

Heiligsprechungsfeier 11 Oktober etzten Jahres 1n Rom VCI -
schiedene wissenschaftliche Abhandlungen, die FEdith Steins philosophi-
sche und relıg1öse Gedankenwelt iın vielerle] Facetten wiıderspiegeln.

Kongresse, Tagungen, 5Symposıen
Vom DZI a{} September 27000 findet der Kongress der Deutschen (3e=

sellschaft für phänomenologische Forschung in der Katholischen Akade-
mi1e€e Freiburg

Intormation: Philosophisches Instıtut
Ruhr-Universität Bochum
Universıitätsstr. 150
D-447780 Bochum
Tel 02 34/3 55 43, Frau Stipp
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Folgende Veranstaltungen finden 1in Beuron
Vom 16.—18 Junı 2000 die 11 Beuroner Tage für Spirıtualıtät und

Mystık
Thema Wettstreıit der Liebe

CSUS Christus und autama Buddha Leben und Lehre
Vom 77 3A6 Jul: 2000 die Beuroner Tage für Spirıtualität und MystıkThema Frauen 1m frühen Mönchtum

In der Oktoberhälfte 2000 findet die »Internationale Jakob-Böhme-
Ehrung der Europastadt Görlitz/Zgorzelec und der Regıion Oberlausitz/
Nıederschlesien 1999/2000« 1n orm elınes 5Symposiums Todestagund Geburtstag des deutschen Philosophen Hegel) sınd der Anlass
dieser Ehrüung

Adresse Kulturamt der Stadtverwaltung Görlitz
Handwerk 20/Posttach O01 31
Teleton: 8 1 /67
Teletax: 035 14 40

Zentrum für Dialog und Gebet 1n Auschwitz:
Das »Zentrum für Dialog und Gebet 1in Auschwitz« entstand 1mM Jahr

19972 Es 1St eine Eınrichtung der katholischen Kırche, dıe der Krakauer
Erzbischof Kardınal Franciszek Macharsk:;ı mıt Unterstützung anderer
Bischöfe AUS Sanz Europa 1n Absprache mıiıt Vertretern Jüdıscher Organı-
satıonen errichtet hat Anlıegen des Zentrums 1st CSy für alle Menschen, die
ach Auschwitz kommen un betroffen sınd VO dem, W as OfFIt gesche-hen iSt, unabhängig VO ihrer relig1ösen Orıentierung einen Ort schaf-
fen, der Begegnung und Besinnung einlädt. Das Zentrum soll helfen,
die Opfter ehren und eıne Welt des gegenseıtıgen Respektes, der Ver-
söhnung und des Friedens gestalten.

Intormation: Dıotr Wrona (polnisch)
Dr. Manftred Deselaers (deutsch)

Adresse: ul Kolbego
SOswıecım

tel 0048/33/8431000
fax 0048/33/8431001

Bücher
Grabner, Sıgrid:

Christine VOo Schweden, Rebellin auf dem Thron Hiıstorischer
Roman. Pıper Taschenbuch, München 1999 416 Seıiten.

Christina (1626-1689), Tochter UStavs I Adolf, dankte ach erfolg-
reicher Regierung der Grofßmacht Schweden 1654 freiwillig ab, konver-
tıerte ZU Katholizismus und lebte fortan in Rom S1e schützte verfolgte
Katholiken VOT den Protestanten, verurteılte scharf die »Dragonaden«
Ludwigs XIV. die Hugenotten und verteidigte die Juden
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beide christliche Kontessionen. Als Förderin der Wissenschaften und
Kunste erwarb S1e sıch europaweıt Anerkennung.
Greschat, Hans-Jürgen:

Die Religion der Buddhisten. Ernst Reinhardt, München/Basel 1980,
7 3()

Es geht dıe Buddhıisten, die eıner der verschiedenen buddhıistischen
Schulen angehören miıt allen gemeınsamen und auch voneiınander abwe1i-
chenden Lehren und Praktiken. Zur Sprache kommt auch ıhr Verhalten
angesichts VO Staat und Wırtschaft, Synkretismen, Säkularısmus

Was ist Religionswissenschaft? Kohlhammer, Stuttgart/Berlin/Köln/
Maınz 1988, 141

In diesem Buch wiırd der Leser die Sache Religion und die WI1S-
senschaftliche Beschäftigung MIt ıhr herangeführt, die Arbeıit mıiıt
religionsgeschichtlichen Quellen, Texten, Biıldern, Menschen und ihrer
Religiosität. Die systematische Verarbeitung des relig1onsgeschichtlichen
Materı1als VO Theorıen, Vergleichen, Phänomenen 1St eın weıteres
Thema

Haas, Rüdiger:
Philosophie leben und Philosophie lehren ach Plato Pteıl, München

1993 175 Seıiten.
In jeder Epoche liegt der Schlüssel ZUr ursprünglıchen Philosophie auf

dem Weg der Selbsterkenntnis. Echte Selbstverwirklichung unterscheidet
sıch VO eiıner scheinbaren adurch, A4ass S1e konsequent daran arbeıtet,
das Ic des Menschen 1n den Hintergrund IYTPICA lassen. Auf diesem
Weg ertährt der Mensch einen Wandel, der ıhm höhere Möglıchkeiten des
Wachseins öffnet. Der Vertasser zeıgt Beispiel Platos, ass die antıke
Weiıse der Selbsterkenntnis auch heute och praktısche Gültigkeıit besıtzt.

Khoury, Adel Theodor:
Der Koran. Übersetzung und wiıssenschaftlicher Kommentar, Band O;

Gütersloher Verlagshaus, Gütersloh 199% 613
Der Autor 11 die wiıchtigste Quelle der islamischen Religion

schließen, und damıt eiınem besseren Verständnis des Islams beitragen
SOWI1e den Dıalog zwischen Christen und Muslime Öördern. Der
Band dieses wissenschaftlichen oran-Kommentars erschien 1990

Khoury, Adel Theodor/Girschek, (Ü1e07
Das religiöse Wiıssen der Menschheit. Bd I Herder, Freiburg 1999

3600
Was die Relgionen Wıssen und Weisheit ber die verschiedenen Be-

reiche des Lebens enthalten, wırd 1er 1in seınen Hauptstrukturen zen-
trale Themen zusammengefasst. Im ersten Band werden die Schöpfungs-
mythen und die allgemeine Offenbarung des Wırkens (sottes 1in der Welt
behandelt Im Band sollen ann prophetische Offenbarung und Heilige
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Schriften, Heıilsvorstellungen und Heilswege, SOWI1e ult und Kulthand-
lungen dargelegt werden.

Klauck, Hans-Josef
Magıe und Heidentum in der Apostelgeschichte des Lukas (SBS L67X

Stuttgart 1996, 147
Es werden Momentaufnahmen herausgestellt, die zeıgen, WI1€e die christ-

lıche Botschaft VO Anfang auf relig1öse Phänomene traf; die 1in den Be-
reich VO  e} Magıe und Heıidentum verweısen. Was Lukas 1n seıiner Apostel-
geschichte Aa schreibt, wiırd in Anknüpfung und Wıderspruch eiınem
Lehrstück für die Vermittlung der christlichen Botschaft.

Vom Zauber des Anfangs. Biblische Besinnungen (Franziskanische
Impulse 3 Wer| 1999 167 Seıten; Durchkreuzte Lebenspläne. Biıblische
Wegweıisung (Franzıskanısche Impulse 4) Wer|] 1999 127 Seıiten.

Warum kommt Kaıser Augustus In der Erzählung VO  a Jesu Geburt vor”?
Hat Jesus überhaupt eiıne Kırche oründen wollen? Kennt der Apostel Pau-
Ius eın priesterliches Amt ın der Kırche? Treften WIr be] ıhm schon das
Konzept des »Unbewussten« an? Solche und Ühnliche Fragen werden 1in
diesen Bänden auf verständliche Weıiıse behandelt Dabei wırd immer
wiıieder menschlichen Erfahrungen angeknüpftt, auch solchen, die 1n
Lıteratur, Musık und Kunst festgehalten worden sınd

The Religious Context of Early Christianity. Guide Graeco-
Roman Religions (Studies of the New Testament and Its World), Edin-
burgh L999; A ] 525 Seıten.

Das umfangreıiche Werk stellt die aktualısierte, englıschsprachige Aus-
yabe eines erfolgreichen Lehrbuchs dar, das 1n deutscher Sprache 995/96
1ın Zzwel Bänden erschienen 1St. » ıe relig1öse Umwelt des Urchristentums.
Bd Stadt- und Hausreligion, Mysterienkulte, Volksglaube; Bd H Herr-
scher- und Kaiserkult, Philosophie, Gnos1is«. Darın wiırd das relı-
Z1ÖSE Panorama der antıken Welt ZUT Zeıt des entstehenden Christentums
abgeschritten.
Maıer, Hans:

Welt hne Christentum W as waäare anders? Herder/Spektrum, rel-
burg 1999 191 Seıliten.

Das Christentum hat die Gesellschaft des Abendlands gepragt Welche
Rolle wırd in Zukunft spielen? Was ware anders 1n UuNnserem Bild VO

Menschen, 1MmM Recht, in der Politik, in der Gesellschatt, iın UNseICIN Ver-
ältnıs ZUr Natur, unserer Eınschätzung der Arbeıt, WeNnNn das Chris-
tentum nıcht gäbe? Das Buch stellt eınen wegweısenden Beıtrag auch ber
üHSeTe künftige Identität dar.

Cacılia den Deutschen. Essays ZUr Musık Insel Verlag, Frank-
turt a. M./Leıpzıg 1998, 129 Seıten.

Dıi1e CNSC Verbindung VO Musık und Literatur, wWwW1e€ sS1e bei Thieck und
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Wackenroder, jJean Paul und El Hofftmann, 1in der Philosophie Scho-
penhauers und Nıetzsches oder, beispielhaft, 1im Werk Thomas Manns
hervortrat, 1st Gegenstand der 1er gesammelten ESSayS. Der Autor
spricht als Liıteraturbetrachter und Hıstoriker, auch als ausuüubender Urga-
nıst, VOT allem als exzellenter Kenner der Musık- und Literaturgeschichte.
Mall, Ram Adhar.

Philosophie 1im Vergleich der Kulturen. Interkulturelle Philosophieeine CeCUu«ec Orıientierung. Primus Verlag, Darmstadt 1995, 194 Seıliten.
Im ersten eıl des Buches geht eıne theoretische Grundlegung der

interkulturellen Philosophie. Im zweıten eıl geschieht eıne Anwendungder Einsichten und Ansıchten des ersten Teıles, andelt sıch
Philosophie 1mM Vergleich der Kulturen Beispielen der chinesischen,
indıschen, europäıschen, atfrıkanıschen und lateinamerikanıschen Philo-
sophıie. Der Autor weılst den Gedanken VO der einen reinen Kultur,
Philosophie und Relıgion zurück und plädiert für einen verbindlichen
Relativismus. Interkulturalität der Phiılosophie und Philosophie der Inter-
kulturalıtät bedingen sıch gegenseıt1g, W as eın Studium der Philosophie 1mM
Vergleich der Kulturen notwendig macht.

Der Hinduismus. Seine Stellung 1n der Vieltfalt der Religionen. Primus
Verlag, Darmstadt 1997 169 Seıiten.

Der Hınduismus 1St eıne der altesten Weltreligionen. Der Autor mıiıt
der indischen und der westlichen Kultur zugleich macht den
Leser mıiıt den großen geistigen Linıen des Hınduismus ekannt. Dabei
wırd die verwirrende Vieltalt des Hınduismus ‘9Wesentliches VO
Unwesentlichem Dem Buch liegt eıne interrelig1öse Eınstellungzugrunde, z1ielt auf den Dialog der Religionen 1ın gegenselıtigem Respektund 1m Gelste eiıner pluralistischen Theologie der Religionen.
Meıer, Erhard:

Buddhismus urz gefasst. Knecht, Frankfurt 1998, 159 Seıten.
Die Lehre des Buddha 1n iıhren Grundzügen, einıge geschichtliche Fak-

ten ZUr Ausbreitung des Buddhismuss, die verschıedenen Schulrichtungenund zentrale Aspekte des Mahayana und des Vajrayana kommen Z Be-
trachtung. Es wırd versucht, die verschıedenen Auffassungen und Lehren
1n iıhren kernhaften Gedanken aufzuspüren und S1e für den Nıcht-Bud-
hısten verständlich beschreiben.

Struktur und Wesen der Negatıion in den mystischen Schriften des
Johannes VO Kreuz. CIS, Altenberge 1982, 188 Selten.

Das Mysteriıum negat1ıon1s, den Gedanken und VOTL allem die Erfahrungdes ex1istenzıellen Nıchts führt den Mystiker und Kırchenlehrer (»Lehrerder Mystık«) einer ekstatischen Liebes-Begegnung mıiıt (SOLt. JvK 1St 1N-
sofern eın kompromissloser Autklärer, als alle vordergründige lau-
benswahrheit und menschengemachte Wıahrheıit unerbittlich bezweıtelt
und hinterfragt. Das Buch erläutert die Dıialektik des Nıchts und der
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Fülle, die der Schöpfung wesenhaft iınnewohnt, und die VÄGER höchsten,
selıgen Gott-Vereinigung führt, und die hinausweist aut die Frage des
Stellenwertes der nıchtchristlichen Religionen 1ın diesem Zusammenhang.

Neyer, Marıa Amata/ Mäüller, Andreas- ( Jwe
Edith Stein. Das Leben einer ungewöhnlichen TAauU. Benzıiger,

Dusseldorft/Zürich 1998 285 Seıiten.
Dıie utoren zeichnen eın Lebensbild Edith Steins, das die ıinnere FEın-

elıt ıhrer spannungsreichen Biographie TI beleuchtet und bıslang unbe-
kanntes Archivmaterial heranzıeht.

Sanchez de Murıllo, Jose:
Der Geist der deutschen Romantik. Der Übergang VO logischen AL

dichterischen Denken und der Hervorgang der Tietenphänomenologie.
Verlag E Friedrich Pfeıl, München, 380 Seıiten.

Aus dem Nachvollzug des Grundanlıegens des Deutschen Idealismus,
der Deutschen Romantık und der modernen Phänomenologie und mıiıt g-
zıieltem Rückgriff auf »den ersten deutschen Philosophen« (Hegel) Jakob
Böhme geht eıne Grundtorm des Philosophierens hervor, die ungeahnte
Horıizonte öffnet: die weıbliche. Das Denken kehrt und erreicht
seinen dichterischen Ursprung. Hıer wırd dıe Neue Vorsokratik für das
dritte Jahrtausend inıtulert.

Deın Name ist Liebe Lübbe, Bergisch-Gladbach 1998 175 Seıiten.
Dıi1e Vollendung des Denkens als reine Dichtung Säinchez’ Gesang

1st Das Hohelied, der Schwelle des Jahrtausends. Er nımmt
VOTaUS, W asS werden oll und 11U55 (Luise Rınser 1mM Vorwort)

Jakob Böhme Das Fünklein Mensch. Herausgegeben und meditatıv
erschlossen VO Jose Sänche7z de Murillo. Kösel, München 1997 219 Se1-
FE  5

Das Buch entwickelt wichtige Impulse Z.10. Überwindung des Monıis-
INUS der Moderne und der Beliebigkeit der Postmoderne. In der Mystik-
forschung werden die Fäiäden iıchter SCZOBCHN (Rudı Utt) Es eistet 1n der
altehrwürdigen orm der philosophisch-dichterischen Meditatıon die
Grundlegung eiıner Mythologie der Liebe Das 1st reine Tiefenphäno-
menologıie: Die euec Vorsokratik für das Jahrtausend.

Schimmel, Annemuarıe:
Meıne Seele ist eine TAl: Das Weibliche 1m Islam Kösel, München

1995 207 Seıten.
Di1e weltbekannte utorın präsentiert bisher wen1g bekannte Themen

anhand der Texte Aaus der islamıschen Mystik. In diesem Buch verdeutlicht
S1e die Tatsache, AQE der geläufigen Meınungen das Weibliche 1mM
Islam VO Anfang eıne wichtige Rolle spielt.



462

ESUS und Marıa in der islamischen Mystik. Kösel, München E996;
192

Die utorın legt 1in diesem Buch offen, CC ESUS als der Heılıge
schlechthin und Marıa als die Jungfrau eiıne herausragende Bedeutung 1ın

reichen.
der islamischen Mystık haben und eiınen hohen Stellenwert 1mM Islam C1-

Gesang und Exstase. Suti-Texte des indıischen Islams. Ausgewählt,
übersetzt und eingeleıtet VO  3 nnemarıe Schimmel. Kösel, München
1999 21

Hıer präsentiert dıie utorın dıe wunderbaren Texte AUS der iındischen
Sufimystik Inspiration für den modernen Dialog der Religionen.
Seubert, Harald:

Zwischen erstem und anderem Anfang. Heideggers Auseinanderset-
ZUNg mı1t Nıetzsche und dıe Sache selines Denkens. Böhlau Verlag, We1i1mar
1999 213 (Reihe Collegium hermeneuticum Band 3
D  s Das vorliegende Buch fragt Heıideggers » Auseinandersetzung« mıiıt
Nıetzsche ach und weılst ıhre enesI1s VO  - den Anfängen VOT »Sein und
Zeıt« her auf In der Sache geht darum, die grundlegende Bedeutung
Jjenes Streitfalls für Heideggers Bahnung der Se1ns-— und Wahrheitsfrage
auf dem Denkweg der »Kehre« einsichtig machen. Dass und 1in welcher
Weiıse ein gegenwärtiges hermeneutisches und spekulatıves Denken seıne
Methode und Sache wesentlich 4aUus dem Verhältnis VO Heidegger und
Nıetzsche gewınnen kann, wiırd 1ın der Studie Schritt für Schritt 1n philo-
sophıehistorischer und systematischer Perspektive dargelegt.
Stüttgen, Albert:

Die Botschaft der Dıinge. nsätze ganzheitlicher Welterfahrung.
Verlag Dr. Friedrich Pfeıl, München 195 128 Seıiten.

Angesichts allgemeiner Orientierungslosigkeit und der Vielfalt VO

Weltanschauungen und Ideologien verweıst dieses Buch auf den verschüt-
Reichtum unmıiıttelbarer Welterfahrung. Es andelt VO  . einer U1

sprünglichen Entdeckung der uns umgebenden Natur Jenseıts wI1ssen-
schaftlicher Kategorien und lässt eın tieferes Geschehen 1in den Blick
(FEtCN, dem WIr innerlich zugehören. In diesem Sınne geht darum, die
Qualität VO Innenwelt und Außenwelt aufzuheben und damıt eıne Wirk-
ichkeit hervortreten lassen, 1in der der Mensch beheimatet 1St.

4Ss los, damit du leben kannst. Neue Lebensräume erschließen. Don
Bosco, München 1999 VE Seıiten.

Jenseıits vermeıntlicher Sicherheit, die sıch heute überall als brüchig
erweıst, wırd eın 1mM inneren Um- und Autbruch erftülltes Leben sichtbar
gemacht als immer lebendiges Geschehen. Der Autor, emeritierter
Philosophieproftessor, findet ach bewusstem Abschiednehmen VO eiıner
lange ausgeübten Tätigkeit und VO aller phiılosophiısch der ylaubens-
mäßig vorgegebenen Wahrheit 1n ahe liegenden gegebenen Lebensum-
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ständen einen Weg neuartıger Gotteserfahrung und 1ın eintachen Tätıg-
keıten und menschlichen Begegnungen sıch schenkendes, unverfügbar
erscheinendes Glück

Weıer, Winfried:
Sinnerfahrung menschlicher Existenz. Neue Wege der Gotteserkennt-

Nn1s Frankfurt/Berlin/Bern/New VYork/Parıs/Wien ET FE Schriften
Z Triıadık und Ontodynamık. Hg Beck/E. Schadel. Bd 15

Dıie Sınnfrage enthält eıne Fülle VO Gehalten, hne die sıch, WwW1e€e WIr
annehmen, das Leben nıcht lohnt Es oilt NUu bedenken, ob diese Sınn-
forderung nıcht selbst schon Ausdruck VO  e Sınn 1St, anders s1e das Zen-
erum des Menschseıins, die Exıstenz, gar nıcht in der Weıse bestimmen
könnte, WwW1e€e S1e nachweiıslich tut Daraus ergıbt sıch das Thema die EX1S-
tenzielle Erfahrung als Sinn-— und Gotteszeugn1s und damıt eıne phäno-
menologische Analyse derselben als die gyee1gnetste Methode ıhrer
Freilegung. Lässt sıch also die existenzıelle Sınnstruktur auf ıhren IJr=
grund zurückverfolgen, der den Ausblick auf (ZGT{T als absolute Urexistenz
eröffnet? Ist aber nıcht eın Weg gefunden Z Erschließung die-
SCT Thematıiık: Reichen sıch annn nıcht Autonomıismus und TIranszen-
denzphilosophie, Subjektivismus und eıne NEU ergründende Objekti-
vItät VO Sınn und Wıahrheit die Hand? Ist annn nıcht das Zeitalter
beendet, das diesen 1Ur Gegensätze sah?

Wolz-Gottwald, Eckard:
Transtormation der Phänomenologie. Zur Mystik be1 Husser| und

Heıidegger. Reihe Philosophische Theologie. Studien spekulativer
Philosophie und Theologie. Hg Peter Loslowski. Passagen Verlag, Wıen
1992 398 Seıten.

Aus der Perspektive der philosophischen Mystık unternımmt der
Autor eine Neuinterpretation der phänomenologischen nsätze Husserls
und Heideggers. Di1e kritische und konstruktive Aufarbeitung der NSsS-

formativ-mystischen Aspekte der modernen Phänomenologie stellt
die Möglichkeit dar, Philosophie nıcht 1Ur als akademisch-theoretische
Dıisziplin begreiten, sondern auch als transtormatıven Weg eiınem
bewussteren Leben und einer tieter verstandenen Exı1istenz.

eıster Eckhart der Der Weg ZUr Gottesgeburt 1im Menschen. Eıne
Hınführung. Verlag Hınder Deelmann, Gladenbach 1995 (2 Aufl.),
108

Die auch die praktıschen Aspekte berücksichtigende Interpretation wıll
für das Lesen der Texte eıster Eckharts selbst vorbereıten. Von Begınn

wiırd jedoch schon deutlich, W1€e auch die Schriften des großen Meısters
des Miıttelalters überflüssıg werden ollen, WEeN nıcht die Lehre das 1e]
se1ın kann, sondern ıhr Verwirklichung, die lebendige Ertfahrung der
Geburt (sottes 1n jedem einzelnen Menschen.
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Jahreszeitschrift für Philosophie, Theologie, Pädagogik, andere Wıs-
senschaften, Literatur und Kunst

Herausgeber 1mM Auftrag des Teresi1anıschen Karmel 1n Deutschland
Prot. Dr Dr Jose Sänche7z de Murıiıllo, Echter Verlag, Würzburg.
Band Dıie menschliche Gewalt, 95 368 Seıiten.
Band Das VWeıbliche, 17956 415 Seıiten.
Band Das Judentum, 1997 414 Seıiten.
Band Das Christentum: Teıl L, 1998, 587 Seıiten.
Band Das Christentum: Teıl IL 1999 449 Seıiten.
Band Dıi1e Weltreligionen: eıl 1 2000, 466 Seıiten.
Band Die Weltreligionen: eıl I 2001 in Vorbereıitung.
Bestellungen be] der Redaktion, be] jeder Buchhandlung, eiım Verlag.
Adresse der Redaktion: Edith Stein Jahrbuch, om-Pedro-Str.
D-80637 München. Tel 89 / 1 / 40, Fax 89 / 15 5 und
129 83 45

Johannes VOo Kreuz.
Klassiker der spanischen Mystik des Abendlandes.
Neu übersetzt VO Ulrich Dobhan OD Elisabeth Hense, Flisabeth
DPeeters OCD: Herder Spektrum, Freiburg/1.Br.:

Die dunkle Nacht 1225; 223 Seıiten.
} Scheinbar Wiıchtiges verblasst und die eigentliche Wırklichkeit trıtt her-
VO  R Diese Erfahrung schrieb der Mystiker 1n einem Zug nıeder:

Worte VOoO Licht und Liebe 1996; 2A7 Seıten.
D Die persönlichsten Texte des Johannes VO Kreuz. Miıt diesem Buch
lıegt eıne vollständig CC Übersetzung aller seiner bıs heute bekannten
Briefe SOWI1e die deutsche Ausgabe seıner Leıitsätze VO  —

Der geistliche Gesang. 1997 265 Seıiten.
FEın Hauptwerk des Johannes VO Kreuz. Beeinflusst VOT allem VO

Hohenlied der Liebe des Alten Testaments besingt der mystische Dichter
die Liebesbeziehung mıt (sott als höchstes Glück, dem der Mensch
tahıg 1sSt

Gründun eines
INSTITUIS!

in München

Miıt seınem Band (»Das Christentum. ‚WF 'Tejl« hat das Edıth Stein
Jahrbuch seıne Phase abgeschlossen. Die Zzweıte Phase beginnt mıiıt
dem vorliegenden Band »Di1e Weltreligi0nen. Teil« 1mM laufenden Mil-
lennı1umsjahr 2000

Aktenzeichen 3909 4781
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Das Instiıtut: In dieser Zzweıten Phase wiırd das Jahrbuch se1ın jährlıches
Erscheinen fortsetzen und darüber hınaus das wıssenschatftlıiche, interkul-
turelle und interdiszıplinäre Gespräch in Forschung und Lehre Öördern.
Zu diesem Zwecke 1St, VO Anfang geplant, eın

gegründet worden. Es wiırd die Grundphänomene des Lebens, die phılo-
sophıschen Voraussetzungen des Werkes und die geschichtliche Bedeu-
L(ung der Gestalt das Tiefenphänomen) Edıth Steins ertorschen und 1m
Rahmen VO  - Lehrveranstaltungen (Vorlesungen und Seminaren) und 1N-
ternatıonalen Tagungen Studium und Diskussion vorstellen.

Das Judentum, die Phänomenologıe und das Christentum (hierin 1NSs-
besondere die karmelitanısche Mystık) sınd Hauptmomente, die das Leben
und das Denken der Philosophiın gepragt haben Neben dem Namen
>Edıith Stein Institut« wiırd tolglich die wissenschaftliche Bezeichnung
Lragen:

Institut für Phänomenologie, jüdische und christliche Philosophie.
Da Edith Stein wiırd S1e tiefenphänomenologisch als epochale und

menschheıitsgeschichtlich relevante Gestalts einen absoluten
Neubegınn für das Selbstverständnıiıs des Menschen und eıne ENISPCE-
chend radıkale (ex radıce) Erneuerung phiılosophischen und theologischen
Denkens bedeutet, wiırd das Instıtut besonderes Gewicht legen auf For-
schung und Lehre der Ursprünge des abendländischen Denkens.

Der Geıist des Instıtuts: Wıe das Edith Stein Jahrbuch, soll auch das
damıt zusammenhängende Edith Stein Instıtut Offenheit, Versöhnung
und gegenseıltige Anerkennung nıcht L1LLUTr lehren, sondern in erster Lıinıe
und ZWar auf dem geforderten wiıssenschaftlichen, philosophischen, theo-
logischen und pädagogischen Nıveau S$1e verwirklichen und geschehen
lassen. Insofern geht die Sache, für dıe sıch das Instıtut einsetzt, jeden
Menschen In diesem Sınne 1St das Edith Stein Instıtut Forschern, Stu-
dierenden und Interessenten jeder Kontftession der hne Kontession,
jeder Kultur und Nationalıtät, jeden Alters offen, die sıch ernsthaft dem
Studium der Verschiedenheit relıg1öser Erfahrung und der Grundbedin-
SUNsSsCNH individueller Selbstentfaltung und menschlichen Zusammenlebens
wıdmen wollen.

Das Lehrangebot des Instiıtuts: In Vorlesungen, Seminaren, Arbeıts-
SIuppCcnh und internatıionalen Tagungen wiırd
a) auf die Ursprünge des abendländischen Denkens zurückgegriffen, 1N-

sotern sS1e für das Verständnis der geschichtlichen Wırkung des Juden-
Ltums und des Christentums unerlässlich sınd,
auf die phılosophıschen und phänomenologischen Grundvorausset-
ZUNgCN eingegangen, deren Nachvollzug für das Verständnis und die
Weıterführung des Werkes VO Edith Stein notwendig sınd,
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C‘ auf das wıssenschaftliche und philosophische Geschehen der Gegen-
Wart Bezug SCHOMMCN, W1e€e sıch insbesondere 1n der Entwicklungder Naturwissenschaften, 1n Philosophie, Theologie, Psychologie,Pädagogik und Sozio0logie undtut und das VO den gerade erwähnten
annn
Voraussetzungen her truchtbare Korrektur und Antrıeb erhalten

In den ersten Te1 Jahren (Gründungsphase) wırd eın Eınführungspro-angeboten, das tolgende Grundthemen behandeln wırd (Änderun-
SCH vorbehalten):

Einführung in die phänomenologische Philosophie (Grundzüge der
Phänomenologie Husserls, Edıith Stein als Phänomenologin, weıtere Ent-
wicklungen der Phänomenologie)

IL Einführung in das Judentum (Grundzüge Jüdischen Denkens,Phänomenologische Eınführung 1n die biblische Denkform)
111 Einführung in die griechische Philosophie (Hauptgestalten der

Vorsokratik, Die platonische Denkweise, Grundzüge der arıstotelischen
Philosophie

Einführung in die christliche Philosophie (Die augustinısche enk-
art, Hauptgestalten der mıttelalterlichen Philosophie, Christliche Philo-
sophie der euzeıt z.B Franz VO Baader, Soren Kıerkegaard, Neuscho-
lastiker, Gabriel Marcel, Edıth Stein|])

Einführung in die Mystik (Phänomenologie der mystischen Ertah-
rung, Lektüre und Interpretation mystischer Texte I ınsbesondere eıster
Eckharts, Jakob Böhmes, Johannes’ VO Kreuz, Teresas VO Avıla, Edith
Steins])
eıtere Inftormationen erteılt:

Renate Romor
Edich Stein Jahrbuch
Dom-Pedro-Str.

München
Tel Fax: 089 / L 37 5740

Danksagung
Zu ank verpflichtet 1st das Edith Stein Instıtut all denjenigen, die ZUur
Verwirklichung der Idee mıiıt Rat und Tat beigetragen haben Eın beson-
deres Wort des Dankes ergeht den Lehrstuhl für Christliche Philoso-
phıe der Uniwversıität München, der 1n der Notsıtuation der christlichen
Philosophie in der Weltstadt München (dieser Lehrstuhl SOWI1e der be-rühmte Guardini-Lehrstuhl sınd VO der Schließung bedroht) dieses Pro-
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